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Künstliche Intelligenz und Schulführung: Eine Zukunft, die wir gestalten

Liebe Leserinnen und Leser,

in einer Zeit, in der Künstliche Intel-
ligenz (KI) zunehmend Ein�uss auf 
Bildungssysteme und Schulführung 
nimmt, ist es unerlässlich, diesen 
Wandel aktiv zu begleiten und mit-
zugestalten. Unser Ziel mit dieser 
Ausgabe ist es, Impulse zu setzen, 
Diskussionen anzuregen und innova-
tive Perspektiven aufzuzeigen, wie KI 
die Schulleitung in ihrem täglichen 
Wirken unterstützen kann.

Ich bin begeistert, dass wir für diese 
Ausgabe zahlreiche herausragende 
Expertinnen und Experten aus dem 
In- und Ausland gewinnen konn-
ten, die wertvolle Einblicke in dieses 
dynamische Feld geben. Besonders 
freue ich mich, dass Prof. Dr. �o-
mas Druyen, einer der renommier-
testen Zukunftsforscher mit na-
tionalem und internationalem 
Ansehen, einen Beitrag zu dieser 
Ausgabe geleistet hat. Sein Beitrag 
bietet einen visionären Blick darauf, 
wie KI Bildung und Gesellschaft 
ändern wird. Es ist ein kleiner, aber 

äußerst vielversprechender Ausblick 
auf das, was uns in den kommenden 
Jahren erwartet.

Doch das ist längst nicht alles. Die 
vorliegende Ausgabe bietet eine facet-
tenreiche Auswahl an Beiträgen: Wir 
betrachten, wie KI den Schulall-
tag erleichtern und gleichzeitig die 
Qualität der eigenen Arbeit steigern 
kann. Wir beleuchten auch die ethi-
schen und praktischen Herausforde-
rungen, die sich aus dieser Entwick-
lung ergeben und diskutieren, welche 
Rolle Schulleitungen als Wegbereiter 
einer neuen Bildungskultur überneh-
men sollten.

Unser Ziel ist es, Sie nicht nur mit 
Wissen zu versorgen, sondern vor 
allem Sie zum Nachdenken und 
Handeln zu inspirieren. KI ist kein 
abstraktes Zukunftsphänomen – sie 
ist bereits da und beein�usst unse-
re Bildungslandschaft in rasantem 
Tempo. Die Frage ist nicht, ob wir 
uns darauf einlassen, sondern wie wir 
diesen Wandel gestalten. Denn eines 
ist klar: KI kann uns nur dann voran-

bringen, wenn wir sie klug, re�ektiert 
und zielgerichtet einsetzen. Selbst-
verständlich gibt es auch Herausfor-
derungen, wie z.B. Halluzinationen 
(Falschaussagen der KI), derer wir uns 
bewusst sein müssen, wenn wir KI an 
unseren Schulen implementieren.

Ich lade Sie ein, diese Ausgabe mit 
Neugier und O�enheit zu lesen. Las-
sen Sie sich von den verschiedenen Per-
spektiven inspirieren und nehmen Sie 
die Impulse mit in Ihre eigene Praxis. 
Denn die Zukunft der Schulführung 
beginnt genau hier – mit unserer Be-
reitschaft, neue Wege zu beschreiten. 
Abschließen möchte ich mit einem 
Zitat von Peter Drucker, das uns auf 
unserem Weg begleiten kann: »Die 
beste Möglichkeit, die Zukunft vor-
herzusagen, ist, sie zu gestalten.«

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine spannende Lektüre und viele in-
spirierende Erkenntnisse!

Herzlichst,

Ihr Pavle Madzirov

Pavle Madzirov
Herausgeber der SchulVerwaltung spezial 3/2025
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Einladung zur Teilnahme: Zukunftsstudie 
Schulmanagement 2025 – Ihre Expertise ist 
wieder gefragt!

Liebe Schulleiter:innen,

stellen Sie sich vor, Ihr Schulleitungsbüro wird von einer KI unter-

stützt, die nicht nur den Kaffee bringt, sondern auch Elternabende 

organisiert, Förderpläne erstellt, den Vertretungsplan managt und 

sogar schwierige Gespräche mit Eltern führt. Klingt verrückt? Viel-

leicht nicht mehr lange!

Wir von Wolters Kluwer Deutschland GmbH sind auf einer span-

nenden Reise und Sie sind unsere wichtigsten Begleiter! In unse-

rer »Zukunftsstudie Schulmanagement 2025 – Digitalisierung im 

Schulleitungsalltag« möchten wir den digitalen Puls im Schullei-

tungsbüro fühlen und herausfinden, was bereits umgesetzt ist, was 

noch Zukunftsmusik ist und wie das Schulleben der Zukunft intel-

ligenter gestaltet werden kann. Künstliche Intelligenz (KI) spielt 

dabei eine zentrale Rolle.

Und hier kommen Sie ins Spiel: Teilen Sie uns mit, wie digitale Tools 

Ihren Alltag als Schulleitung oder Verantwortliche:r bei den Schul-

trägern erleichtern (oder auch – noch – nicht). Ihre Erfahrungen 

und Meinungen sind von unschätzbarem Wert und helfen, die Bil-

dungslandschaft von morgen zu gestalten.

Diese Langzeitstudie, die von renommierten Expert:innen wie Prof. 

Dr. Michael Schratz, Prof. Dr. Kai Maaz und Prof. Dr. Mandy Schief-

ner-Rohs wissenschaftlich begleitet wird, zielt darauf ab, den aktu-

ellen Stand der Digitalisierung im Schulmanagement zu erfassen 

und zukünftige Entwicklungen zu skizzieren.

Bitte nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um an unserer Umfrage 

teilzunehmen. Ihr Input ist ein wichtiger Baustein für die Weiterent-

wicklung des Schulmanagements in der digitalen Ära. Der Schulbe-

trieb bzw. die administrative Arbeit werden nicht gestört, Ihre Teilnah-

me ist freiwillig und zulässig. Die Umfrage läuft bis zum 25. Juni 2025.

Hier geht es zur Umfrage: https:​/​/​de.​surve​ymon​key.​com/​r/​

Sch​VwPa​edF2​025

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, wenden Sie sich gerne 

an Thomas Henseler, thomas.​henseler@wolterskluwer.​com.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und danken Ihnen im Voraus für 

Ihre Unterstützung und Ihr Engagement.

Ihr Team der Zukunftsstudie Schulmanagement

Wolters Kluwer Deutschland/Carl Link� 
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Christian Pohl
Lehrkraft, Wallburg-Realschule 
Eltmann, Fachschaftsleitung 
Ethik

KI als Unterstützung für das 
Kollegium
Die Einführung von KI-gestützten 
Korrekturhilfen bietet Lehrkräften, 
insbesondere in Korrekturfächern wie 
Deutsch, Englisch oder Mathema-
tik, eine deutliche Entlastung. Solche 
Systeme übernehmen zeitintensive 
Aufgaben wie die Überprüfung von 
Rechtschreibung, Grammatik und 
Syntax sowie die Bewertung standar-
disierter Antworten. Diese automa-
tisierten Prozesse scha�en wertvollen 
Raum für Lehrkräfte, sich stärker auf 
di�erenziertes Feedback, die Entwick-
lung individueller Förderpläne und 
die Optimierung von Unterrichtsma-
terialien zu konzentrieren. Dadurch 
wird nicht nur die Qualität der päd-
agogischen Arbeit gesteigert, sondern 
auch die Zufriedenheit der Lehrkräfte 
erhöht, da sie ihre Zeit e�ektiver für 
ihre Kernaufgaben nutzen können.

Die Entlastung durch KI-Systeme 
wirkt sich nicht nur auf die Lehrkräfte 
aus, sondern erö�net auch Schulleitun-
gen neue Möglichkeiten. Flexibilität in 
der Personalplanung wird erleichtert, 
da Lehrkräfte in Korrekturfächern 
durch die geringere Belastung zusätz-
liche Kapazitäten für andere Aufgaben 

gewinnen. Diese können beispielswei-
se für zusätzliche Unterrichtsstunden, 
die Mitwirkung an schulischen Ent-
wicklungsprojekten oder die inten-
sivere Betreuung von Schüler:innen 
genutzt werden. Auf diese Weise wird 
die Arbeitsorganisation im Kollegium 
insgesamt e�zienter, was sowohl den 
Lehrkräften als auch den Schulleitun-
gen zugutekommt.

Darüber hinaus ergänzen KI-Systeme 
die Expertise der Lehrkräfte, ohne 
sie zu ersetzen. Sie scha�en Freiräu-
me, um den Fokus auf wesentliche 
Kernaufgaben wie die individuelle 
Förderung der Schüler:innen sowie 
die Gestaltung eines ansprechenden 
und inspirierenden Unterrichts zu 
richten. Besonders in Bereichen, die 
traditionell als zeitaufwändig gelten, 
wie der Korrektur von schriftlichen 
Arbeiten, bieten KI-gestützte Syste-
me eine wertvolle Unterstützung. Ihre 
Integration trägt somit nicht nur zur 
Entlastung bei, sondern sichert auch 
langfristig die Qualität von Unterricht 
und Betreuung. Mit diesen Potenzia-
len leisten sie einen entscheidenden 
Beitrag dazu, Schulen zukunftsfähig 
zu gestalten und ihre Attraktivität für 
Lehrkräfte zu erhöhen.

KI-unterstützte Korrektur: Effi-
zienz und Qualität vereint
Die Korrektur schriftlicher Arbeiten ist 
eine anspruchsvolle und zeitintensive 
Aufgabe, die weit über das bloße Er-

kennen von Rechtschreib- und Gram-
matikfehlern hinausgeht. Moderne KI-
Systeme bieten hier wertvolle Unter-
stützung, indem sie Texte in kürzester 
Zeit analysieren und di�erenziertes 
Feedback zu Schreibstil, Argumenta-
tionsstruktur und sprachlicher Präzi-
sion liefern. Diese Vielseitigkeit macht 
KI-gestütztes Feedback zu einem uni-
versellen Werkzeug, das in zahlreichen 
Fächern Anwendung �ndet.

Im Deutsch- und Fremdsprachen-
unterricht helfen KI-Systeme nicht nur 
bei der grammatikalischen Überprü-
fung, sondern unterstützen auch die 
Verbesserung von Stil und Ausdruck. In 
gesellschaftswissenschaftlichen und na-
turwissenschaftlichen Fächern fördern 
sie die Argumentationsstruktur und 
die sprachliche Klarheit von Texten. 
Besonders bei längeren Arbeiten wie 
Essays, Berichten oder wissenschaftli-
chen Texten zeigt sich ihr Potenzial, da 
sie individuell an die Zielvorgaben jedes 
Fachs angepasst werden können.

Vorteile im Überblick
	 Sprachliche und stilistische Analy-

se: Präzise Verbesserungsvorschlä-
ge stärken die Schreibkompetenz.

	 Objektivität und Transparenz: Auto-
matisierte Korrekturen eliminieren 
subjektive Bewertungsfehler und 
sorgen für konsistente Rückmel-
dungen.

	 Individuelle Förderung: Personali-
sierte Rückmeldungen unterstüt-

Mit künstlicher Intelligenz das 
Kollegium entlasten
Wie Lehrkräfte und Schulleitungen von automatisierten Bewertungen 
profitieren

KI-Systeme bieten Schulen die Möglichkeit, Arbeitslasten effizienter zu verteilen und Raum für 
pädagogische Innovationen zu schaffen. Sie erleichtern die Korrekturarbeit, steigern die Qualität 
des Feedbacks und ermöglichen Schulleitungen sowie Kollegien eine flexiblere und nachhaltigere 
Planung ihrer Aufgaben. Trotz technischer und rechtlicher Herausforderungen können diese Syste-
me eine zukunftsweisende Unterstützung für moderne Schulentwicklung darstellen.
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zen die gezielte Weiterentwick-
lung der Schreibfähigkeiten.

Darüber hinaus gehen fortschritt-
liche Algorithmen über die reine 
Fehlerkorrektur hinaus. Sie verbes-
sern die Lesbarkeit und Wirkung 
von Texten, identi�zieren logische 
Schwächen oder unzureichend be-
gründete Argumente und tragen so 
zur Entwicklung eines präziseren 
und überzeugenderen Schreibstils 
bei. Diese Kombination aus E�-
zienz und pädagogischem Mehrwert 
ermöglicht es nicht nur, die Lehr-
kräfte zu entlasten, sondern auch die 
Schreibkompetenzen der Lernenden 
nachhaltig zu fördern.

Einzelnutzung oder schulüber-
greifend
Bereits heute haben einige Schulen 
erfolgreich KI-gestützte Korrektur-
systeme in den Unterricht integriert. 
Lehrkräfte nutzen diese Systeme, um 
Aufsätze in Echtzeit zu analysieren 
und den Schüler:innen unmittelba-
res, konstruktives Feedback zu ge-
ben. Diese Funktion spart nicht nur 
wertvolle Zeit, sondern steigert auch 
die Motivation der Lernenden, da sie 
direkt nachvollziehen können, wie 
sie ihre Texte verbessern können.

Die �ächendeckende Implementie-
rung solcher Systeme stellt jedoch 
Schulen vor Herausforderungen. 
Neben den datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen spielt die technische 
Ausstattung eine zentrale Rolle. Vie-
le Schulen verfügen noch nicht über 
die notwendigen Ressourcen, um 
KI-Systeme umfassend einzusetzen. 
Ergänzend dazu sind Fortbildungen 
für Lehrkräfte und eine angemessene 
�nanzielle Förderung essenziell, um 
den e�ektiven Einsatz dieser Techno-
logien zu gewährleisten.

Um diesen Herausforderungen zu 
begegnen, bieten sich individuell 
anwendbare Lösungen an, die auch 
ohne umfassende Schulstruktur von 

einzelnen Lehrkräften genutzt wer-
den können. Diese Ansätze erlauben 
es, KI-gestützte Korrektursysteme 
gezielt und �exibel einzusetzen, 
ohne umfangreiche Genehmigungs-
verfahren oder kostspielige Infra-
strukturmaßnahmen. Bitte beachten 
Sie dabei die rechtlichen Einschrän-
kungen, die in der Infobox erläutert 
werden.

Aber zuerst zur tatsächlichen Um-
setzung. Ein besonders e�ektives 
Verfahren für die Korrektur von 
Übungsaufsätzen besteht aus meh-
reren standardisierten Schritten, die 
eine hohe Konsistenz und Qualität 
gewährleisten:
1.	Erstellung einer Musterlösung: Für 

jede Aufgabenstellung wird zu-
nächst eine ideale Antwort for-
muliert, die als Grundlage für die 
Bewertung dient.

2.	Festlegung eines Kriterienkata-
logs: Auf Basis der Musterlösung 
wird ein Kriterienkatalog erstellt, der 
alle relevanten Aspekte der Beurtei-
lung abdeckt, von sprachlicher Kor-
rektheit bis zur inhaltlichen Tiefe.

3.	Erstellung eines Prompts: Der 
Kriterienkatalog und die Muster-
lösung werden in einen spezi�-
schen KI-Prompt integriert, der 
die KI optimal auf die Analyse der 
Texte vorbereitet.

4.	Eingabe der ersten Arbeit: Die ers-
te Schülerarbeit wird eingegeben, 

um die Leistung der KI zu testen 
und erste Ergebnisse zu erhalten.

5.	Feintuning des Ergebnisses: Die 
generierten Bewertungen und 
Kommentare werden von der 
Lehrkraft überprüft und ange-
passt, um die Qualität der Rück-
meldungen sicherzustellen. Hier 
lässt sich eine präzise Feinabstim-
mung tätigen, um das gewünschte 
Ergebnis zu erzielen. Formulie-
rungen wie »Formuliere von nun 
an …« oder »Beachte für alle fol-
genden Antworten …« sorgen für 
einen konsistente Umsetzung.

6.	Serielle Eingabe weiterer Arbei-
ten: Nach dem Feintuning kön-
nen die weiteren Schülertexte in 
Serie eingegeben und e�zient be-
wertet werden. Eine nachfolgende 
Überprüfung ist sinnvoll, Fehler 
treten jedoch praktisch nie auf. 
Die Beurteilungsmuster werden, 
selbst bei 40 oder mehr Arbeiten, 
zuverlässig eingehalten.

Dieses Verfahren bietet nicht nur eine 
erhebliche Zeitersparnis, sondern 
sorgt auch für eine hohe Transparenz, 
Qualität und Einheitlichkeit in der 
Bewertung. Die Schüler pro�tieren 
von detaillierten, konstruktiven Rück-
meldungen, die individuell auf ihre 
Stärken und Schwächen eingehen.

Auch für Schulleitungen gibt es spe-
zi�sche Anwendungsfälle: So können 

Abb. 1: KI erleichtert Korrektur und Feedback (generiert mit Dall-E).
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eingereichte Texte für schulinterne 
Wettbewerbe oder Projekte e�zient 
bewertet werden. Darüber hinaus 
können KI-gestützte Analysen wert-
volle Einblicke in die sprachlichen 
Fähigkeiten der Schülerschaft liefern, 
die für die Schulentwicklung genutzt 
werden können.

Um die eine möglichst sofortige Um-
setzbarkeit zu gewährleisten, fahre ich 
mit den entsprechenden Prompts fort. 
Diese lassen sich leicht an die eigenen 
Bedürfnisse anpassen. Ebenso folgt 
eine Analyse des KI-Feedbacks, um 
Umfang und Qualität des Ergebnisses 
zu verdeutlichen. Die damit in Ver-
bindung stehende Schülerarbeit kann 
aus rechtlichen Gründen nicht abge-
druckt werden. Die Bewertung der KI 
ist absolut passgenau zur Arbeit.

Pädagogische Qualität der KI-
Analyse
Die Analyse der Schülerarbeit zur 
Kalendergeschichte »Franziska« von 
Johann Peter Hebel zeigt, wie KI ge-

zielt zur Verbesserung schriftlicher 
Arbeiten beitragen kann. Der Out-
put ist sehr umfangreich (etwa zwei 
Seiten) und bietet eine detaillierte 
Bewertung inhaltlicher und sprach-
licher Aspekte, identi�ziert Fehler 
und liefert konkrete Verbesserungs-
vorschläge. Besonders positiv fällt die 
klare Struktur der Rückmeldung auf, 
die in Einleitung, Hauptteil, Schluss 
und eigene Meinung gegliedert ist.

Lobenswert ist die Präzision, mit der 
Verbesserungsvorschläge formuliert 
werden. Beispielsweise wird für die 
Einleitung empfohlen: »Johann Peter 
Hebels Kurzgeschichte ›Franziska‹ 
(1811) schildert den Aufstieg einer 
jungen Frau aus ärmlichen Verhält-
nissen durch Tugend, Demut und 
Gottes Segen.« Dies zeigt, wie durch 
eine präzisere Ausdrucksweise die 
inhaltliche und sprachliche Qualität 
gesteigert werden kann.

Auch die Betonung wichtiger, fehlen-
der Details wie der Segensworte der 
Mutter oder der Re�exion Franziskas 
am Grab bietet wertvolle Hinwei-
se für die Schüler: »Der Besuch am 
Grab der Mutter und die Re�exion 
über Franziskas Unverändertheit hät-
ten stärker betont werden können.«

Die Analyse ist pädagogisch wertvoll, 
da sie nicht nur Schwächen aufzeigt, 
sondern auch konkrete Wege zur 
Verbesserung bietet. Dies entspricht 
einem konstruktiven Ansatz, der so-
wohl Schülern als auch Lehrkräften 
Orientierung bietet. Der Fokus auf 
sachliche Korrektheit und sprachliche 
Vielfalt fördert die Schreibkompetenz 
nachhaltig. Zudem erö�net die KI 
neue Perspektiven durch Vorschläge 
wie die Nutzung indirekter Rede, was 
den Schülern ein anspruchsvolleres 
Ausdrucksmittel nahelegt.

Abb. 2: KI erleichtert Korrektur und Feedback (generiert mit Dall-E).

}P 	 SICHERER EINSATZ VON KI-SYSTEMEN ZUR KORREKTUR VON SCHÜLERTEXTEN

Datenschutz im Fokus: Beim Einsatz von KI-Systemen zur Analyse und Korrektur 
werden ausschließlich anonymisierte Texte verarbeitet. Namen und andere per-
sonenbezogene Daten werden vorab entfernt, um die Privatsphäre der Schüler:in-
nen zu wahren.

Rechtliche Grundlage: Die Nutzung von KI erfolgt im Rahmen der Unterrichts-
schranke (§ 60a UrhG). Diese erlaubt die Weiterverarbeitung von Schülerarbei-
ten, solange dies einem pädagogischen Zweck dient und innerhalb des Unter-
richtskontextes bleibt.

Keine Zustimmung erforderlich: Für die anonymisierte Verarbeitung ist keine 
ausdrückliche Zustimmung der Schülerschaft notwendig, da weder ihre Identität 
preisgegeben noch personenbezogene Daten gespeichert werden. Eine transpa-
rente Information über die Maßnahme wird jedoch empfohlen.

Schutz sensibler Daten: Die Verarbeitung entspricht den geltenden Daten-
schutzrichtlinien (DSGVO). Externe KI-Systeme werden nur genutzt, wenn sicher-
gestellt ist, dass keine Daten gespeichert oder weiterverwendet werden.

Pädagogischer Mehrwert: KI-gestützte Feedbacksysteme bieten eine wertvolle 
Unterstützung, indem sie präzise Rückmeldungen liefern und den Lernprozess 
gezielt fördern – ohne die Rechte der Schüler zu beeinträchtigen.

Diese Maßnahmen gewährleisten einen verantwortungsvollen und sicheren Ein-
satz moderner Technologien im schulischen Kontext.
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Die methodische Struktur und die 
di�erenzierte Rückmeldung unter-
stützen Lehrkräfte darin, geziel-
te Hilfestellungen zu geben und 
Schüler:innen individuell zu fördern. 
Mit einer stärkeren Betonung auf 
motivierende Elemente könnte die 
Analyse noch besser an die Bedürf-
nisse der Sekundarstufe I angepasst 
werden.

Grenzen und Möglichkeiten der 
Technologie
Trotz der zahlreichen Vorteile müs-
sen Schulleitungen die Grenzen von 
KI-Systemen berücksichtigen. Eine 
vollständige Automatisierung der 

Korrektur ist weder möglich noch 
wünschenswert, da die individuelle 
Einschätzung und das pädagogische 
Feingefühl der Lehrkräfte unersetz-
lich bleiben. KI-Systeme sollten da-
her als unterstützendes Werkzeug 
verstanden werden, das Lehrkräfte 
entlastet und die Qualität der Rück-
meldungen verbessert.

Für Prüfungen sind KI-gestützte 
Verfahren nur bedingt geeignet, da 
rechtliche Vorgaben wie Prüfungs-
regularien und Datenschutzbestim-
mungen ihren Einsatz einschränken. 
Anders sieht es bei Übungstexten 
und Probeschulaufgaben aus: Hier 

können KI-Systeme �exibel ein-
gesetzt werden, da solche Arbeiten 
meist nicht denselben rechtlichen 
Vorgaben unterliegen und eine grö-
ßere Freiheit bei der Nutzung digita-
ler Werkzeuge besteht.

Eine wichtige Voraussetzung für den 
e�ektiven Einsatz von KI ist, dass 
Schülerarbeiten in digitaler Form 
vorliegen. Zwar lassen sich hand-
schriftliche Texte digitalisieren, doch 
die automatische Korrektur solcher 
Dokumente kann zu verfälschten 
Ergebnissen führen, beispielsweise 
durch ungewollte Verbesserungen 
von Orthogra�efehlern. Um diese 
Einschränkungen zu umgehen, ist 
der direkte digitale Zugri� auf die 
Arbeiten der Lernenden wünschens-
wert.

Fazit
KI-Systeme bieten Schulen die Mög-
lichkeit, Arbeitslasten e�zienter zu 
verteilen und Raum für pädagogi-
sche Innovationen zu scha�en. Sie 
erleichtern die zeitintensive Korrek-
turarbeit und steigern die Qualität 
des Feedbacks, wodurch Lehrkräfte 
mehr Zeit für die individuelle För-
derung der Schüler:innen sowie die 
Entwicklung neuer Unterrichtskon-
zepte gewinnen. Gleichzeitig ermög-
lichen diese Technologien Schullei-
tungen eine �exiblere und nachhal-
tigere Planung von Aufgaben und 
Ressourcen.

Trotz technischer und rechtlicher 
Herausforderungen stellen KI-Syste-
me eine zukunftsweisende Unterstüt-
zung für moderne Schulentwicklung 
dar. Um ihr volles Potenzial auszu-
schöpfen, bedarf es klarer rechtlicher 
Rahmenbedingungen, einer ausrei-
chenden technischen Infrastruktur 
und gezielter Schulungen. Mit diesen 
Voraussetzungen können KI-gestütz-
te Lösungen nicht nur zur Entlastung 
beitragen, sondern auch die Qualität 
und E�zienz der schulischen Arbeit 
langfristig sichern.	 

}P 	 PRAXISBEISPIEL: INHALTSZUSAMMENFASSUNG

Individuelle Einstellungen bei ChatGPT oder als Teil des Prompts

Die Ergebnisse der KI-Systeme können verbessert werden, je genauer die KI auf die 
individuellen Bedürfnisse der Nutzer:innen eingestellt ist. Zu diesem Zwecke bie-
ten alle größeren Systeme diese Einstellungen. Hier ein Beispiel. Alle Elemente in 
eckigen Klammern sind Platzhalter und müssen entsprechend angepasst werden.

Ich lebe in [Bundesland] und arbeite als Lehrkraft für [Fach], [Fach]. Meine 
Schüler:innen sind zwischen [Alter] und [Alter] Jahre alt. Die Schulart ist die 
[Schulartbezeichnung nach Bundesland], [Stufe, z.B. Sekundarstufe I]. Bitte 
antworte grundsätzlich zuerst auf Deutsch. Antworte im Ton professionell und 
sachlich, in der Länge mit ausführlichen, detaillierten Erklärungen. Das Niveau 
kann komplexere und soll präzise Formulierungen beinhalten. Überprüfe deine 
Ergebnisse gründlich auf Richtigkeit.

Promptbeispiel mit Varianten (Generierung der Musterlösung und anschließende 
Korrektur, Bewertung nach Punkten oder Noten)

Das Thema ist die Inhaltszusammenfassung. Fasse 
nun den Inhalt der [Textsorte] »[Titel des Textes]« 
zusammen.
Mache die Handlungsschritte deutlich erkennbar. 
Schreibe sachlich und in der Gegenwartsform. 
Verwende niemals wörtliche Zitate, sondern nur 
indirekte Rede. Das hier ist der Text: [Originaltext]

Das Thema ist die Inhaltszusammenfassung. 
Ich werde dir nun einige Schülerarbeiten geben. 
Vergleiche die nun folgenden Text inhaltlich und 
sprachlich mit der Musterlösung unten.
[Musterlösung]

Ich werde dir nun einige Schülerarbeiten geben. Vergleiche die nun folgenden Text inhaltlich und sprach-
lich mit deiner Lösung.

Bewerte ob in den Schülerarbeiten
der Inhalt knapp und richtig dargestellt wurde.
Unwichtiges wird weggelassen und nichts Wichtiges wurde vergessen.
der Text in sachliche Sprache in der Gegenwartsform verfasst wurde.
Lobe gute und komplexe Satzstrukturen, kritisiere langweile und zu einfachen Satzbau.
Lobe die Nutzung der indirekten Rede oder erwähne ihr Fehlen.
Übe konstruktive Kritik und mache Verbesserungsvorschläge.

Bewerte die Arbeit auf einer Skala von 1 bis 5, wobei 
1 das Schlechteste ist und 5 dem Niveau deiner 
Musterlösung entspricht.
Formuliere deine Antwort so, dass du den Lernen-
den direkt ansprichst. Bist du bereit?

Bewerte die Arbeit auf einer Skala von 1 bis 6 be-
werten, wobei du dich am bayrischen System zur 
Notengebung orientierts.
Formuliere deine Antwort so, dass du den Lernen-
den direkt ansprichst. Bist du bereit?

johanna.hoberg
Leseprobe
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 SERVICE & MEDIEN

}P	 DISKUSSIONSFORUM

Wie sieht Ihr Schulalltag aus?  
Beschäftigen Sie derzeit akute Probleme  
oder schwierige Situationen?  
Möchten Sie mir von interessanten  
Schulprojekten berichten? 

Teilen Sie mir Ihre Erfahrungen per E-Mail mit:   
johanna.hoberg@wolterskluwer.com

Ich freue mich auf Ihre Meinung!

Ihre Johanna Hoberg
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}P	 IM FOKUS 

Eine systemische Haltung entwickeln
Rolf Arnold

}P	 ORGANISATION & VERWALTUNG

Systemisches Wissensmanagement in der Schule
Clemens Kaesler

}P	 KOMMUNIKATION & KOOPERATION

Lehrer-Schüler-Beziehungen als Schlüssel zum 
Bildungserfolg
Stefan Vielmuth

Vorschau
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Thema: Systemisches Handeln in der Schule

(Änderungen vorbehalten)

Wolters Kluwer unterstützt die Bemühungen um eine 
gendergerechte Sprache. Soweit aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung 
verzichtet wird, gelten entsprechende Begriffe im Sinne 
der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung.

Buchen Sie jetzt Ihre Anzeige in  
der nächsten Ausgabe! 
So erreichen Sie den Anzeigenverkauf: 
Tel.: 0351 424470-10 oder per E-Mail: 
torsten.scharfe@scharfe-media.de
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